
schließend umfliegen sie ei-
nen Wendepunkt und treffen
dann, so gut es geht, den
Landepunkt in Form eines
Planschbeckens auf der Kä-
seralm. Flieger, die diesen
Zielpunkt nicht treffen, müs-
sen zu Fuß mit geschultertem
Schirm zusätzliche Strafrun-
den absolvieren.

Neben Werner Schütz,
dem deutschen Meister im
Gleitschirm-Streckenfliegen,

Der Fun-Triathlon „Der flot-
te 3er“ findet am 27. Septem-
ber zum ersten Mal am Sa-
merberg statt. Unter der
Schirmherrschaft von Land-
rat Josef Neiderhell treten
Teams und Einzelstarter in
den Disziplinen Bergradeln,
Berglaufen und Gleitschirm-
fliegen zu einem Wettstreit
miteinander an. Treffpunkt
ist um 8 Uhr auf der Käser-
alm bei der Startnummern-
ausgabe, der Wettbewerb
selbst wird vom Veranstalter,
der Bradwurschd-Connecti-
on, um 10 Uhr gestartet.

Das Teilnehmerfeld be-
steht aus 38 Dreier-Teams
und 15 Einzelstartern. Davon
setzen sich allein sieben
Teams nur aus Frauen zu-
sammen, weitere fünf sind
gemischt. Um 10 Uhr eröff-
nen die Bergradler am Mo-
serboden bei der Käseralm
den Wettbewerb mit einem
Massenstart zu der 12,6 Kilo-
meter kurzen Rundfahrt. Zu-
rück im Startbereich erfolgt
die Übergabe an die Bergläu-
fer. Ihre Strecke führt über
den Moserboden Richtung
Seitenalmen und dann hi-
nauf zum Hauptgrad der
Hochries. Den letzten Teil
übernehmen die Gleitschirm-
flieger mit einem gestaffelten
Start von einem der beiden
Hochries-Startplätze. An-

„Der flotte 3er“ wird auf der Hochries ausgetragen

Top-Sportler dabei

der als Einzelstarter teil-
nimmt, befinden sich weitere
bekannte Sportler aus der
Region im Teilnehmerfeld.
Den Abschluss des Wettbe-
werbs bildet schließlich die
Ernennung zum Alpenkönig.
Diese länderübergeifende
Cup-Wertung besteht aus
den Ergebnissen des Grazi-
Man in Bad Reichenhall, Pa-
raBikeRun in Fieberbrunn
und dem „Flotten 3er“. re

Die Gleitschirmflieger bilden den Abschluss.


